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samkeit verfolgte Mietpreisfrage. Daraus ergaben
sich auch die Themata der beiden Referate, die den
Kern der Tagung ausmachten.

Bezirksrichter J. Peter (Zürich) sprach über „Miet-
zinsgestaltung bei den gemeinnützigen Baugenossen-
schatten". Die Zürcher Kantonalbank hat die Hypo-
thekarzinsen beträchtlich herabgesetzt, und allgemien
macht sich die gleiche Tendenz geltend, wenn auch
naturgemäfz die einzelnen Genossenschaften ungleich
rasch und ungleich ausgiebig davon profitieren wer-
den. Soll nun der zu erwartende finanzielle Vorteil
direkt den Mietern zugutekommen oder von den
Genossenschaften für vermehrte Amortisation und
Anlage von Reserven verwendet werden? Dies mutz
je nach der Lage der einzelnen Unternehmungen ent-
schieden werden ; solche Genossenschaften, die schon

vor 10—12 Jahren mit grossem finanziellen Aufwand
gebaut haben und eine Festigung ihrer Lage gut
brauchen können, werden vor allem an die Bildung
von Reserven denken müssen.— Dr. W. Grütter (Bern)
orientierte über „Die Bausparbewegung", die schon
da und dort in Diskussion gezogen wurde, der aber
der Referent kritisch gegenübersteht. In Deutsch-
land sind seit 1924 etwa 300 Bausparkassen gegrün-
det worden; doch halten nur etwa 50 der gesetzlich
angeordneten Prüfung stand, sodafz die übrigen ihren
Betrieb umstellen oder völlig aufgeben müssen, sodafz
ein Gesamtschaden von etwa 150 Millionen entsteht.

Am Abend wurde im „Limmathaus" im Industrie-
quartier erstmals in gröfzerem Rahmen ein „Familien-
abend" durchgeführt, wobei die Genossenschatter
mit ihren Angehörigen den großen Saal dicht be-
setzt hielten. Eine Ansprache von Stadtpräsident Dr.
Klöti, ein Lichtbildervortrag von K. Straub, der als
Präsident der Sektion Zürich die Tagung vorzüglich
vorbereitet hatte, und gesellige' Darbietungen bilde-
en des Programm. Am Sonntag wurden in ver-
schiedenen Gruppen Rundfahrten zur Besichtigung
der Zürcher Wohnkolonien durchgeführt ; ein gemein-
sames Mittagessen im Hotel Sonnenberg bildete den
Schlufz der Tagung. -My-

Verschiedenes.
Autogen-Schweitykurs. Der nächste Kurs der

Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden und
weitern Interessenten wird abgehalten vom 20. bis 23.

Juni 1932. Vorführung verschiedener Apparate. Dis-
sous. Elektrische Lichtbogen-Schweifzung. Verlangen
Sie das Programm. Donnerstag: Spezialkurs für
Schweifzen von Aluminium, Kupfer, Messing und
Bronze. Weich- und Hartlöten von verschiedenen
Metallen,

Literatur.
Regendurchlässigkeit bei Ziegelrohbauten, Ur-

Sachen und Maßnahmen zur Verhütung. Von
Dr. ing. Wilhelm Thein, Baurat der Hamburger
Baupolizei. Verlag Chemisches Laboratorium für
Tonindustrie und Tonindustrie-Zeitung, Prof. Dr. H.
Seger und E. Cramer G. m. b. H., Berlin, NW 21.
1932. 62 Seiten, 22 Bilder. Preis broschiert RM. 2.10.
Im Frühjahr 1928 wurden plötzlich in ganz unge-

wohnlichem Umfang Klagen lauf über Durchfeuch-
tungen von Fassaden an den Wetterseiten von Klinker-
und Ziegelrohbauten in Hamburg, derart, dafj sogar
an den Innenwandungen Wasseraustritt beobachtet
wurde. Eine grofze Zahl von Wohnungen wurde hier-
durch fast unbewohnbar. Auf Veranlassung der Harn-
burger Baupolizei untersuchte ein Ausschufz von Archi-
tekten und Bauunternehmern die Fragen : Auf welche
Ursachen ist diese Regendurchlässigkeit zurückzuführen
und welche Mafznahmen sind geeignet, sie zu verhin-
dem? Zu diesem Zweck wurden sowohl an fertigen
Bauten, wie an Werkstücken weitgehende Unter-
suchungen angestellt unter Erzeugung einer künst-
liehen Schlagregenwirkung. So stellte man fest, dafz

gewisse Feuchtigkeitsmengen im Aufzenmauerwerk
hin und hergeschoben werden, ohne an den Innen-
Wandungen zutage zutreten. Diese Feststellung grün-
dete sich auf die Tatsache, dafz die Wetterseiten vieler
Ziegelrohbauten bis zur starken Schlagregenzeit im
August 1930 nicht durchfeuchtet wurden. In diesem
Jahre folgten einem stürmischen Frühling nur wenige
warme Sommerwochen mit einer dauernd sehr ho-
hen relativen Luftfeuchtigkeit. Als die Durchfeuchtung
begünstigende Eigenschaften der Bausteine wurden
folgende festgestellt: Steine in mangelhaftem Format,
abgestofzene Ecken, Verwerfungen, aufgestülpte Ecken,
Struktur-, Wind-, Brand- und Kühlrisse, Fehlen der
Brandhaut entlang den Rifzflächen, daher zu hohe
Wasseraufnahme, die bei Klinkern 5 v. H., bei Hart-
brandsteinen 8 v. H. nicht überschreiten soll. Un-

| reiner Sand, Lehmgehalt, Ton, hindert ein sattes Anhat-
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zsm5sit vsktoigts l^iistpksiztksgs, OskSUZ Skgs5sn
zic5 suc5 ciis I5smsts cisk 5sicisn kstsksts, ciis cisn
Xskn cisk Isgung suzmsc5tsn,

Ks?ik55kic5tsk 1, 5stsk (^ükic5) zpi-scti u5sk „Insist-
?in5gs5tsitunz 5si cisn gsmsinnüizigsn ösugSNO55SN-
zc5sttsn". Ois ^Okc5sk Xsntonsi5sn5 5st ciis 5i^po-
1t>sl<sk?in5sn 5st>-sc5tiic5 5sks5^s8st;t, unci siigsmisn
msciit 5>à ciis gisic5s Isncisn? gsitsnci, wsnn suc5
nstukgsmss; clis sin^sinsn (Osno88sn8c5sttsn ungisic5
kS8c5 unci ungisicii su8gis5ig cisvon pkotitisrsn ^sk-
cisn, 5oii nun cisc ^u scwsktsncis tinsn^isiis Voctsii
ciics5t cisn I^Istsm nuguts5ommsn ocisc von cisn
Osno88EN8c5sttsn tüc vskms5kts ^mocti8stion unci

Anisgs von Xssskvsn vsrwsncist xvskcisn? Ois8 mus;

js nsc5 cisc 5sgs cisc sin^sinsn Ontscns5mungsn snt-
8ciiiscisn wsccisn i 8oic5s (Osno88sn8c5sttsn, clis sciion
vor 1»—1? is5csn mil gco88sm tinsn^isiisn ^utwsnci
gsissut 5s5sn unci sins 5s8tigung iiiksk 5sgs gui
5csuc5sn iconnsn, vvsrcisn voc siism sn clis Liiciung
von I?s5Skvsn cisnicsn mÜ88sn.— Ok, W, (Oküttsc (Vscn)
onsntiskts ülosk „Ois Ksu8psk5sv,sgung", clis 8c5on
cis unci cioct in Oizl<u55ion gs^ozsn wurcis, cisr s5sc
cisk i?stscsnt 5citi8c5 gsgsnü5sc8ts5t, !n Osut8c5-
isnci 8inci zsil 1924 stws ZOO Lsu8psk5s88sn gsgcün-
cist v/occisn; cioc5 5sitsn nuc stv/s 5O cisc HS8shiic5
sngsoccinstsn 5cütung 8tsnci, 8ociss; ciis ü5ki^sn i5csn
kslkislo um8tsiisn ocisk völlig sutgs5sn mü58sn, 8ocisi;
sin <Os8smt8c5scisn von stws 150 I^liiiionsn snt8ts5t,

^m /^iosncl wuccis im „5immst5su8" im inciu8tkis-
qusktisc Sk5lmslz in gköszsksm i?s5msn sin „5smiiisn-
s5snci" ciucc^gstü^kt, wolzsi ciis (Osno88sn8c5sttsc
mil i5ksn ^ngs5öcigsn cisn ^co^sn 5ssi ciic5t 5s-
seht 5isitsn, 5ins /^N8pcsc5s von 5tscitpkS8icisnt Oc,

Xiöti, sin 5lc5t5iiciskvoktks^ von X, 5tcsu5, cisc siz
sVZzicisnl cisr 5si<1ion ^ükic5 ciis Isgun^ vok^üg!ic5
vok5sksilsl 5slls, unci Hsssiiigs Osrioislungsn sziicis-

sn cisz k^kogksmm. ^m ^onnls^ vvukcisn in vsk-
5c5iscisnsn 5kuppsn Kuncils5k1sn ^uk öszicliligung
cisr ^ükc5sk Wo5nlcoionisn ciurc^gslü^kl; sin gsmsin-
5ZMS5 I^ii1ls^S55Sn im s-iotsi 5onnsniosk^ iüiicisls cisn
5c5!ui; cisi- Isgung, -i^l^-

Vsrlckiectenez.
4uiogen»5ck«,eihllur5. Osk nsckzls Xuk5 cisr

^u1ogsn-^ncii-s55 ^,-0, l-iokgsn lür i5cs Xuncisn unci
vksilskn inlskszzsnisn v,ikci s^Hsiisilsn vom 2O, i?i5 2Z,

luni 19Z2. Voklü5kung vsi-zciiiscisnsk /^ppsksls, Oiz-
50U5, ^isiclkizc^s i.ic5lizogsn-5c5>vsii;ung, Vsrlsngsn
5is cisz s'kogksmm, Oonnskslsg! ^ps^isilcurZ lük
5c5v,siszsn von Aluminium, Xuplsk, i^Is55ing unci
ki-on^s, Wsicii- unci i-isrliölsn von vskZc5iscisnsn
I^lslsiisn.

l.iîersîur.
Kegen6urcklsî5igllei» bei lisgelkokbsutsn. vr-

lscken unci 51shnsbmsn rur Verküiung. Von
Ok, ing, Wii5sim 15 s in, ösuml cisr 5ismioukgsk
Vsupoii^si, Vskisg L5smi5c5s5 i-sizomlonum lük
loninciuzikis unci loninciuZlkis-^silung, sVol. Ok, 51,

5sgsk unci Lmmsk <O, m, 5, 51,, ksriin, XIW 21,
1932, 62 5siisn, 22 öiicisk, 5ksiz iokc>5c5is>-l i?54, 2,1O,

im 5ku5js5i- 1926 v,ukcisn piö1;iic5 in gsn^ ungs-
wöiiniiciism Omlsng Xisgsn isul ü5sr Oukc5lsuc5-
iungsn von 5s55scisn sn cisn Wsliskssilsn von Xiin5sc-
unci ^isJsiko55su1sn in 5ism5ukg, cismkl, cisi; 8ogsk
sn cisn innsnwsnciungsn Ws55sksu3li-i1s 5so5sc5lsl
wurcis, 5ins grolzs ^s5i von Wo5nungsn v/urcis 5isr-
cium5 lssl unioswosiniosk, ^ul Vsksniszzung cisk 5ism-
5ukgsk ösupoii^si un1sk5uc5ls sin /^U55c5us; von /Vc5i-
1s5lsn unci ösuunlskns5mskn ciis 5cs^sn - ^ul wsic5s
Okzsc5sn izl ciiszs i?sgsnciui-c5is55ig5si1 ^ui-üc5^usü5rsn
unci wsiciis I^iskzns5msn zinci gssignsl, 8is 2^u vsk5in-
ciskn? ^u ciiszsm ^v,sc5 wukcisn 5owo5i sn lskli^sn
ösulsn, wis sn Wsk^zlüc^sn wsilgsiisncis Onlsk-
8uc5ungsn sngsslsiil unlsr ^k^sugunH sinsr 5ün5l-
iic5sn 5c5isgkszsnv,ik5ung, 5o 8lsiils msn ssxl, cisl;
gsv/i55s 5suc5sig5sil5msnzsn im ^us)snmsuskwsk5
5in unci 5skgs3c5o5>sn wskcisn, o5ns sn cisn innsn-
wsnciungsn Tutsgs Tuirslsn, Oisss ^szszisiiung grün-
cisis 8ic5 sui ciis Isl8sc5s, cisi; ciis Wsllsi-zsilsn visisc
^isgsiko55su1sn 5iz ^ur xlskicsn Zc5isgrs^sn?si1 im
/^ugusl 19ZO niciil ciukc5ssuc5ls1 wukcisn, in ciiszsm
1s5ks loigisn sinsm zlükmizc^sn 5kü5iing nuc vvsnigs
wskms 5ommskwoc5sn mit sinsk cisusrnci zs5k 5o-
5sn rsistivsn 5utttsuc5tig5sit, ^iz ciis Oum5tsuc5tung
ksHÜnztigsncls 5igsnzc5sttsn cisk ksuztsins wukcisn
toigsncis tsztgsztsiit- 5tsins in msngsi5sttsm 5ormst,
s5gs5tok;sns ^c5sn, Vskv/sktungsn.sutgsxtüipts ^c5sn,
Ztku^tuk-, Winci-, kksnci- unci Xü5iki55S, 5s5isn cisk

öksnci5sut sntisng cisn Xis)tisc5sn, cis5sk ?u 5o5s
Ws55Sksutns5ms, ciis 5>si Xiin5skn 5 v, 5i,, 5>si 5isct-
^ksnciztsinsn 6 v, 5i, nic5t ü5sk5c5ksitsn zoii. On-

i ,-sinsk 5snci, 5s5mgs5sit, Ion, iiinciskt sin ssttsz /^n5st-

iiim
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ten des Mörtels am Stein, Sand mit zu gleichmäßigem
Korn läßt Hohlräume entstehen, die dem Wasser-
durchgang Vorschub leisten, eine zu magere Mörtel-
mischung wirkt in gleicher Richtung. Das Gleiche
gilt auch für den Fugenverstrichmörtel, der bei nur
erdfeuchter Konsistenz obendrein noch wasseraufsau-
gend wirkt. 1:3 ist die richtige Mischung, nicht fet-
ter, da sonst Schwindrisse auttreten. Sehr fehlerhaft
ist das Vermauern zu trockener Steine, weil durch
den Wasserentzug der Mörtel wassergierig wird. Beim
Absäuern mit zu stark konzentrierter Salzsäure oder
ungenügendem Nachwaschen werden Mauermörtel
und Fugenverstrichmörtel durch Bildung von Chlor-
kalzium hygroskopisch, sie können daher nicht ge-
nügend am Stein haften. Dasselbe tritt ein, wenn
nicht vor dem Absäuern reichlich vorgenäßt wird.
Wahlloses Vermauern von nicht erst- und zweitklas-
sigen Steinen, womöglich mit den vorbeschriebenen
Mängeln, führt zu undichtem Mauerwerk. Das Be-
streben, durch einwandfreies Verfugen diesen Mängeln
zu steuern, seßt unverhältnismäßig zeitraubende Arbeit
des Verfugers voraus. Es bedarf kaum der Erwähnung,
daß nicht volle Stoss- und Lagerfugen zu den größten
Förderern des Wasserdurchganges zählen. Aber auch
das mangelhafte Auskraßen der Fugen und ungenü-
gende Beseitigung loser Mörtelreste vor dem Fugen-
verstrich sind einem „satten" Anschluß des Fugen-
mortels hinderlich. Bei zu vorzeitigem und starkem
Absäuern wird die Säurelösung in das Mauerwerk
geleitet, wodurch Ausblühungen entstehen, nachdem
Lockerungen im Fugenneß eingetreten sind. Zwecks
satten Haffens des Fugenmörtels muß dem Aus-
kraßen ein nachhaltiges Nachspülen und Abbürsten
auf dem Fuße folgen. Beim Verfugen selbst werden
folgende Fehler gemacht: Nichtanschließen der Fu-
gen, nur flüchtiges überstreichen der Fugen, Abreißen
der Fugen, Abseßen derselben, zu trockenes Verfugen.
Endlich spielen die Gerüstlöcher im Mauerkörper
mitunter eine schädliche Rolle, wenn sie nicht völlig
ausgeseßt und mit Mörtel satt verstrichen werden. Das
Buch beschreibt nun die Versuchseinrichtungen, die
zumteil sehr kompliziert sind. Als „Schlagregen" wurde
ein Regen bezeichnet, der mit mindestens 10 m sec
Windgeschwindigkeit auftritt. Unter diesem Wert auf-
treffende Regen erscheinen als ungefährlich. Der
Schlagregen am 28.'7/27 in Hamburg wies eine Re-
genhöhe von 4,08 mm in 5 Minuten auf bei 14 m/sec
Windgeschwindigkeit. Die Dauer des Schlagregens
spielt nun eine Hauptrolle bei der Durchfeuchtung.
Der Schlagregen bewirkt eine sehr feine Zerstäubung
der Regentropfen, die durch den Wind am Mauer-
werk festgehalten werden. Die Regendurchlässigkeit
ist natürlich in erster Linie abhängig von der Beschaf-
fenheit der nach außen liegenden Läufer- oder Kopf-
seite der Verblender. Für die Wasserfortleitung aber
ist die Struktur des Steines wesentlich. Der ungesinterte
Stein zeigt meist viele, ziemlich gleichmäßig verteilte,
sehr feine Poren, der gesinterte dagegen in glasiger
Grundmasse weniger zahlreiche, unter Umständen
aber viel größere. Die fein verteilten Poren vermögen
das Wasser länger festzuhalten. Klinker und Ver-
blender mit glasierten Flächen zeigten bei Ver-
mauerung mit magerem Mörtel keine genügend satte
Verbindung mit dem Mörtel, sodaß hier das Wasser
leicht in der Fuge fortgeleitet werden kann. Das Buch
gibt am Schluß sehr wertvolle Richtlinien für Maurerar-
beiten und Prüfung der Steine. Ein Anhang behandelt
die nachträgliche Abdichtung durchfeuchteter Ziegel-
rohbauten. Den Schluß bildet ein Verzeichnis der
Anstrichmittel. Nicht nur der Baufachmann, gleichviel

ob Beamter oder Privater, sondern auch der Haus-
besißer vermag aus dem Büchlein höchst wertvolle
Unterweisungen zu entnehmen, einmal für den Neu-
bau, um vorzubeugen, zum anderen für den Fall,
daß hinterher Abhilfe geschaffen werden soll. Cg.

Die neue Baukunst seit Kriegsende, dargestellt an
den Kirchenbauten der Diözese Limburg. Von
Rudolt Arthur Zieh ne r. Lindner-Verlag. Friß
Lindner, Küßnacht a. Rigi, Düsseldorf, Wien. 1931.
110 Seifen, 87 Lichtbilder. Preis geb. Fr. 15.—,
brosch. Fr. 12.—. Zu beziehen direkt vom Verlag.

In diesem drucktechnisch und künstlerisch sehr
schön ausgestatteten Werke versucht der Verfasser
durch Beispiele der Kirchenbauten in der Diözese
Limburg einen Überblick über die Architektur seit

Kriegsende zu geben. Troßdem hier nur ein kleines
Gebiet behandelt wird, hat es doch auch allgemein-
künstlerisches Interesse, denn die neueren Strömun-
gen in der Architektur wirkten sich überall ähnlich
aus. Deshalb scheint uns auch eine ausführlichere
Besprechung am Plaße.

Die technische Entdeckung der weitspannenden
Eisenbetonkonstruktion läßt den schweren Kampf
früherer Jahrhunderte gegen das Substanzielle des
Materials nur noch in verminderter Schärfe und ver-
minderten Fällen fühlen. Daraus folgt, daß der heute
lebende Künstler in einer Schöpferlage ist, um die
ihn alle Baumeister-Künstler der früheren Jahrhun-
derte beneiden würden. Gewiß, was wir heute sehen,
ist gleichsam nur Vorstufe zu dem Großen, das da
kommen wird.

Die sakralen Bauwerke, die während der leßten
12 Jahre in der Diözese Limburg errichtet worden
sind zeigen, wie der Wille zur neuen Form sich mit
der bodenständigen, alten Bauart auseinanderseßt,
zuerst in den vier Westerwaldkirchen, Büdingen, Lan-
genhahn, Hellenhahn und Höhn. Für diese länd-
liehen Kirchenbauten, zu denen die Vorbilder der
Industriebauten fehlen, ist noch eine starke Anleh-
nung an die überkommenen Stile festzustellen ; oft
werden sogar mit den neuen Materialien Eisen und
Beton alte Stilformen konstruiert. An den vielen
schönen Beispielen der Kirchen von Eitelborn, St.

Goarshausen, Dehrn, Hofheim, Haiger, Frankfurt-
Riederwald, Johannisberg, Königsstein, Limburg,
Frankfurt-Sachsenhausen etc. zeigt der Verfasser die
Entwicklung der neuen Bauformen und Ideen. Her-
vorgehoben sei vor allem die außen und innen
wunderbar einfache, form- und raumschöne St. Bo-
nifatiuskirche in Frankfurt-Sachsenhausen. Architekt
Martin Weber. Die Außenansicht ist sehr reizvoll durch
die warme Wirkung des malerischen Klinkersteins.
Der Innenraum mit den absolut glatten Pfeilern, die
ohne jede Unterbrechung in das Gewölbe über-
gehen, wirkt unerhört wuchtig und großzügig.

Unter den Frankfurter Kirchen ist die neueste
die „Heilig-Kreuz-Kirche". Auch bei dieser Kirche
wurde das Projekt des Architekten Martin Weber
angenommen. Die Kirche ist als Eisenbetonskelettbau
konstruiert. Besonders gut wirkt bei der Außenansichf
die fein ausgewogene Verteilung von Horizontalen
der Mauermassen und Vertikalen der wuchtigen Turm-
masse. Die Vertikalwirkung wird noch betont durch
vier überschlanke Pfeiler, die an beiden Seiten die
Mauer in der ganzen Höhe des Turms auflockern.
Im Inneren ist der Altarplaß unmittelbar in den Kir-
chenraum einbezogen ; der Raum vermeidet absieht-
lieh „die früherer Praxis entsprechende triumphbogen-
artige Trennung zwischen Kirche und Chor, denn ein-
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lsn cis3 K4örlsi3 sm 5lsin, Tsnci mil20 gisickmslzi^sm
Xorn Iskzl kiokirsoms snl3lsksn, ciis cism Ws33sr-
ciorckgsn^ Vor3ckok isi3lsn, sins20 msgsrs lvlörlsi-
mi3ckong wirlcl in gisicksr kicklong. Ds3 (Disicks
giil sock lör cisn kugsnvsr3lrickmörlsl, cisr ksi nor
srciksucktsr Xon3i3lsn2 oksncirsin nock ws33srsul3su-
Jsnci wirlcl. 1:3 i3l ciis rickligs K4i3ckong, nickl 1st-
lsr, cis 3on3l 5ckwinciri33s sollrslsn. 5skr lskisrksll
>5i cis3 Vsrmsosrn 20 lrocicsnsr ^lsins, wsi! ciorck
cisn Ws33srsnl2og cisr I^Iörlsi ws33srgisrig wirci. ksim
7^k3sosrn mil 20 3lsric icon2snlrisrlsr 3si23sors ocisr
ongsnögsncism XIsckws3cksn wsrcisn krlsosrmörlsi
onci kogsnvsr3lrickmorlsi ciorck kiiciunz von dkior-
>csi2iom K^gro3>copi3ck, 3is Icönnsn cisksr nickl gs-
nögsnci sm 5lsin ksllsn. Ds33siks lrill sin, wsnn
nickl vor cism /^k3sosrn rsickiick vorgsnsizl wirci.
Wskiio3S3 Vsrmsosrn von nickl sr3l- onci 2wsilicis3-
zigsn 5lsinsn, womögiick mil cisn vorks3ckrisksnsn
Xlsngsin, lökrl 20 unciicklsm K4sosrwsrlc. Ds3 ks-
3lrsksn, ciorck sinwsncilrsis3 Vsrlugsn ciis3sn K4sn^sin
20 3lsosrn, 5shl onvsrksilni3msk)ig 2silrsoksncis ^rksil
cis3 Vsrlogsr3 vorsu3. K3 kscisrl lcsum cisr krwsknong,
cisi) nickl voiis 5lc>33- onci ksgsrlogsn 20 cisn gröhlen
körcisrsrn cis3 VVs33srciorckgsngs3 2skisn. /^ksr sock
cis3 msngsikslls /^o3lcrshsn cisr kugsn onci ongsnö-
gsncis Ks3siligong io3sr K4örlsirs3ls vor cism kugsn-
vsr3lrick 3inci sinsm,,3sllsn" ^n3ckiulz cis3 kogsn-
mörlsi3 kincisriick. ksi 20 vor2siligsm onci 3lsricsm
7^k3sosrn wirci ciis 5sorsiÖ3ong in cis3 K4gosrwsrl<
gsisilsl, wociurck 7^o3kiökongsn snl3lsksn, nsckcism
kocicsrongsn im kugsnnsh singslrslsn 3incl> ^wscl<3
3sllsn l3sllsn3 cls3 kogsnmorls!3 mo^ clsm ^03-
krshsn sin nsc66s!ligs3 ^sck3pö!sn oncl Akkôràn
sol clsm I-uhs loigsNâ ksim Vsrlogsn 3s!1?3l vvsrclsn
loigsncls ksk!sr gsmsckl: I^Iic6lsn3ck!isk;Sn clsr
gsn, nor l!öc6ligS3 >IIKsr3lrsic1isn clsr kogsn, /^krsik;sn
clsr kogsn, ^>I3sl;sn clsr3s!ksn, ^0 lroc!<sns3 Vsrlogsn.
kncllick 3pis>sn ciis (?srö3l>öclisr im ^Isosrlcorpsr
milunlsr sins 3cksci1iclis koüs, wsnn 3is nickl vöüig
so3g63sl^l onc! mil I^Iorls! 3sll vsr3lricksn v,srcisn. Os3
Lock ks3ckrsikl non ciis Vsr3ucli3sinriclilongsn, ciis
2:omlsil 3skr IcomszIiTisrl 3inci. ^>3 ,,3ck!sgrsgsn" worcis
sin >?sgsn ks^sicknsl, cisr mil mincis3lsn3 16 m 3sc
Wincigs3ckwincliz!<sil sollrill, i^inlsr ciis3sm Wsrl sol-
lrsllsncis ksgsn sr3ciisinsn s>3 ungslskriick. Osr
^ckisgrsgsn sm 2L./7 27 in >"Ismkorg vvis3 sins!?s-
gsnköks von 4,68 mm in Z i^Iinolsn sol ksi 14 m/3sc
VVinciHS3cliwinciigi<sil, Dis Dsosr cis3 5cii>sgrsgsn3
3pis>l non sins llsoplroiis ksi cisr Dorciilsocklong,
Dsr ^ckisgrsgsn kswiricl sins 3slir lsins ^sr3lsokong
cisr ksgsnlroplsn, ciis ciorck cisn Winci sm i^Isosr-
wsric ls3lgsks!lsn wsrcien. Dis !?sgsnclorc6!s33igl<sil
i3l nslöriicii in sr3lsr i.inis skksngig von cisr Ks3ciisl-
lsnlisil cisr nsck sol;sn iisgsncisn I.solsr- ocisr i^opl-
3sils cisr Vsrkisncisr, kör ciis Ws33srlorllsilong sksr
i3l ciis 5lro!<lor cis3 5lsins3 ws3snliick. Dsr ungs3inlsrls
3lsin zisigl msi3l visis, ?ism>ick g!sickmsl;ig vsrlsiils,
3siir lsins korsn, cisr gs3inlsrls cisgsgsn in g!s3igsr
Oroncims33E wsnigsr ^skirsicks, unlsr Dm3lsncisn
sksr vis! grökzsrs. Dis lsin vsrlsiilsn korsn vsrmögsn
cis3 Ws33sr !sngsr lsàolisilsn, l(!in!<sr onci Vsr-
kisncisr mil g!s3isrlsn kiscksn ^sizlsn ksi Vsr-
msusrong mil msgsrsm I^Iörls! !<sins gsnögsnci 3slls
Vsrkinciung mil cism i^lörls!, 3ociskz kisr cis3 VVs33sr
!siciil in cisr kogs lorlgsisilsl vvsrcisn !<snn. Ds3 kock
gikl sm 5cli!o!z 3skr wsrlvoüs I?ickllinisn lor I^lsorsrsr-
issilsn onci krölong cisr Hlsins, kin ^nlisng ksksncisil
ciis nscklrsglicks ^kciicklong ciorclilsoclilslsr ^isgs!-
rokksolsn. Dsn Zckiuk) kilcisl sin Vsr?siclini3 cisr
^N3lriciimills!. l^Iickl nor cisr ksolsclimsnn, gisickvis!

?"'»unA (Uieisteriàtt) ^lr. 10

ok kssmlsr ocisr krivslsr, 3oncisrn sock cisr lisoz-
Ks3il;sr vsrmsg su3 cism kückisin köck>3l wsrtvoüs
Dnlsrvrsi3onJSn ^0 snlnskmsn, sinms! lor cisn kiso-
kso, um vor^oksu^sn, z:om sncisrsn lör cisn ks!!,
ciskz kinlsrksr /skills gs3cksllsn vvsrcisn 30!!.

vis neue vsukunlt reii Krieg5sn«is, cisrzs^sül sr>

cisn Kirckenbsuîen cler viöiel« >.imburg. Von
kocioil ^rlkor /icknsr, Kincinsr-Vsrlsg. krih
kincinsr, Xö^nsckl s. kigi, Do33s!ciorl, Wisn. 1931.
116 ^silsn, 87 I_icklki!cisr, Krsi3 gsk. kr. 15.—,
kro3ck. kr. 12.—. i^u ks^isksn ciirslcl vom Vsrisg.

in ciis3sm ciroclclsckni3ck onci Icön3l!sri3ck 3skr
3ckon so3gs3lsllslsn Wsrlcs vsr3ockl cisr Vsrls33sr
ciorck Ksi3pisis cisr l(ircksnksolsn in cisr Diö::s3s
kimkorg sinsn Dksrkiiclc öksr ciis ^rckilslclor 3sil
Krisg3sncis ?o gsksn. Irolzcism kisr nor sin iclsinsz
(?skisl ksksncisil wirci, ksl S3 ciock suck süzsmsin-
Icön3lisri3cks3 inlsrs33s, cisnn ciis nsosrsn Ärömon-
gsn in cisr T^rckilslclor wiriclsn 3ick oksrsi! skniick
so3. Ds3ks!k 3cksinl un3 suck sins su3lükrlicksrs
ks3prsckong sm kislzs.

Dis lsckni3cks knlcisclcong cisr wsil3psnnsncisn
Ki3snkslon!con3lru!<lion Ishl cisn 3ckwsrsn Xsmpl
lröksrsr iskrkoncisrls ^sgsn cis3 5uk>3lsnTis!!s cis3

K4slsris!3 nor nock in vsrmincisrlsr Tcksrls onci vsr-
mincisrlsn ksiisn lökisn. Dsrso3 lolgl, cislz cisr ksols
isksncis Xön3lisr in sinsr 8ckc>plsr!sgs i3l, om ciis
ikn slis Ksomsi3lsr-Xön3l!sr cisr lröksrsn iskrkun-
cisrls ksnsicisn cvörcisn. Oswik;, ws3 wir ksols 3sksn,
i3l g!sick3sm nor Voràls 2:0 cism (Drol;sn, cis3 cis

Icommsn wirci.
Dis 3slcrsisn ksowsrlcs, ciis wskrsnci cisr ishlsn

12 iskrs in cisr Dic>2S3S kimkorg srricklsl worcisn
3inci 2sigsn, wis cisr Wiiis 2or nsosn korm 3ick mil
cisr kocisn3lsnciiHSn, silsn ksosrl so3sinsncisr3sl;l,
2iosr3l in cisn visr Ws3lsrws!ci!circksn, kuciingsn, ksn-
gsnkskn, kisüsnkskn onci kiökn. kör ciis3s !snci-
iicksn Xircksnksolsn, 20 cisnsn ciis Vorkiicisr cisr
>ncio3lrisksolsn lsk!sn, i3l nock sins 3lsrlcs ^n!sk-
nong sn ciis öksrlcommsnsn Äils ls3l2U3lsüsn z oll
wsrcisn 3ogsr mil cisn nsosn K4slsrislisn Ki3sn onci
kslon sils ^liilormsn Icon3lroisrl. ^n cisn visisn
3ckönsn Ksi3pis>sn cisr Xircksn von kils!korn, 5l.
Oosr3kso3sn, Dskrn, kiolksim, kisigsr, krsniclurl-
kiscisrwsici, ioksnni3ksrg, Xönig33lsin, kimkurg,
krsnlclorl-5sck3snksu3sn sic. 2sigl cisr Vsrls33sr ciis
knlwiclclong cisr nsosn ksolormsn onci icissn. lisr-
vorgskoksn 3si vor süsm ciis sulzsn onci innen
woncisrksr sinlscks, lorm- onci rsum3ckc>ns 5l. ko-
nilslio3>circks in krsn!<lurl-5sck3snksu3sn. 7^rckils!cl
K4srlin Wsksr. Dis ^ol)snsn3ickl i3l 3skr rsi^vo!! ciorck
ciis wsrms Wir!cong cis3 ms!sri3cksn X!in!csr3lsin3.
Dsr innsnrsom mil cisn sk3o!ol g!sllsn klsi!srn, ciis
okns jscis Dnlsrkrsckung in cis3 (Dswö!ks öksr-
gsksn, wirlcl unsrkörl wocklig onci groiz^ögig.

Dnlsr cisn krsnlclurlsr Xircksn i3l ciis nsus3ls
ciis „KIsi!ig-Xrso2-Xircks". T^ock ksi ciis3sr Xircks
worcis cis3 krojslcl cis3 /Vckilslclsn Klsrlin Wsksr
sngsnommsn. Dis Xircks i3l s>3 ki3snkslon3l«s!sllkso
Icon3lroisrl. Ks3oncisr3 gol wirlcl ksi cisr Au!)Snsn3ickl
ciis lsin so3gswogsns Vsrlsi!ong von Kiori2onls!sn
cisr K4sosrms33sn onci Vsrlilcslsn cisr wuckligsn lorm-
MS33S. Dis VsrliicsiwirlcunH wirci nock kslonl ciurck

visr öksr3ckisnlcs klsiisr, ciis sn ksicisn 5silsn ciis
K4susr in cisr gsn^sn kiöks cis3 Iorm3 soliocicsrn.
im innsrsn i3l cisr ^ilsrpish onmillsiksr in cisn Xir-
cksnrsom sinks20gsn 1 cisr ksom vsrmsicisl sk3ickl-
iick „ciis lröksrsr Krsxi3 snl3prscksncis lriompkkogsn-
srligs Irsnnong 2wi3cksn Xircks onci Lkor, cisnn sin-
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heitlich wie das Opfer sei auch der Opferraum"
(Martin Weber).

Frankfurt-Bockenheim: Frauen-Friedenskirche,wohl
die bedeutendste unter den zu besprechenden Kir-
chen. Sie ist nicht Pfarrkirche, sondern Gedächtnis-
kirche für die gefallenen Krieger, und zugleich ein
mahnendes Mal den Lebenden für den zukünftigen
Frieden. Dieser universelle Gedanke verlangte Mo-
numentalität, Klarheit und Weiträumigkeit. Ausgeführt
wurde das Projekt von Regierungsbaumeister Hans
Herkommer. Die breite Frontfläche des Turmblocks
ist die eigentliche Fassade der Kirche; sie wird ge-
gliedert durch drei hohe Bogenöffnungen, Nischen,
in denen die Portale liegen. Einen besondern Reiz
bildet die Anlage des Ehrenhofes (zum Gedächtnis
der Kriegsopfer) der an klösterliche Kreuzgänge
erinnert. Die wie eine Krypta angelegte Unterkirche soll
den Eintretenden die ganze Schwere und Unruhe des
Krieges empfinden lassen. Der Architekt erreicht diese
bedrückende Wirkung durch die sehr niedrige Decke,
die als neun dreigeteilte Kreise über unseren Köpfen
lastet und die im Vergleich zu den schweren Ring-
gewölben zu schwachen Säulen. Diese übersteigerte
Disharmonie wäre immerhin wohl auch durch ästhe-
tisch angenehmer wirkende Mittel zu erreichen ge-
wesen. Aber um so freier, klarer und weiter scheint
dann der eigentliche Kirchenraum. Schön ist der
Rythmus der schlanken Pfeiler mit den halbkreisför-
migen Bogen als Abschluß. Nicht befriedigend ist

einzig die Decke durch die unruhig und schwer wir-
kenden freischwebenden Unterzüge der Binderkon-
struktion.

Interessant wäre ein Vergleich mit der imposanten
St, Antoniuskirche in Basel (Moser & Doppler), bei
der im Gegensat} zu der geschlossenen, abgegrenzten
Raumwirkung der Frauen-Friedenskirche die Mauern
aufgelockert sind in die konstruktiven Pfeiler und
viele Fenster.

Der tiefere Wert der Frauen-Friedenskirche ist
vielleicht weniger in der „modernen Konstruktion"
zu suchen, als vielmehr in der Gestaltung und Durch-
dringung alter Raumideen mit dem Geist unserer
Zeit.

„„Schöne Form" ist Kultur. Kultur aber ist ein lang-
wieriges Produkt aus Vielerlei und wird nicht durch
konsequente Ausnutjung von Baumaterialien, noch
durch geschickte Anordung theatermäfjig aufgereihter
Effekte zum Ausdruck gebracht, die zwar Illusion
und Stimmung zu erwecken vermögen, nicht jedoch
das, worauf es beim Kirchenbau vornehmlich an-
kommt: Andacht. — Der Raum muf} gleichsam ein
Abbild sein der Seele des gestaltenden Künstlers
und die oberste Forderung geht daher dahin : bringt
Seele in den Raum, da^ er nicht kalt und nüchtern
sei, ein Schrei nach Verinnerlichung in der Äufyer-
lichkeit und Oberflächlichkeit unserer Tage." S.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidit aufgenommen werden.

Wer hätte neuen oder gebrauchten „Geka"-Ketten-
tlaschenzug, 1000 kg Tragkraft, oder sonstigen Kettenflaschenzug

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 22b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. S: • BRUGG

mit kurzer Bauhöhe abzugeben und dazu 1 Laufkaije mit mech.
Vorschub auf Unterkant eines X"Balkens NP 16 einlaufend,
auch für 1000 Kilo, neu oder gebraucht? Offerten unter
Chiffre 195 an die Exped.

196. Wie kann eine 2 cm dicke Schlammkruste in einer
150 mm Guljrohr-Weier-Turbinenleifung gelöst werden? Of-
ferten unfer Chiffre 196 an die Exped.

197. Wer hat 1 gebrauchten Ringstock, 15 cm Durchmesser
am dünneren und 35—40 cm Durchmesser am dickeren Ende
abzugeben? Offerten unter Chiffre 197 an die Exped.

198. Wer hat abzugeben automatische Zementrohrstampf-
maschine leichterer Bauart (Kompressor)? Offerten an H.
Weber, Feilengasse 7, Zürich 8.

199. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene Exzenterpresse
abzugeben? Offerten an Postfach 16004, Madiswil (Bern).

200. Wer liefert neue oder gebrauchte Zinkmaschinen
für alle Zinkungen, gerade und Schwalbenschwanz? Offerten
an W. Holliger, Kisfenfabrik, Boniswil (Aargau).

201. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, größere Dampf-
kesselanlage, geeignef für Verteuerung von Holzabfällen zur
Erzeugung von elektrischer Energie etc.? Offerten unter
Chiffre 201 an die Exped.

202. Wer hätte abzugeben von einem stärkern Abbruch-
auto den Wechselkasten samt Inhalt; ferner Spiegelresten oder
auch Scherben, gleich welcher Dimension? Offerten unter
Chiffre 202 an die Exped.

203. Wer hätfe abzugeben 2—300 Laufmeter Rollbahn-
geleise, 600/60 mm, nebst 2—3 Kippwagen, neu oder ge-
braucht, aber gut erhalten? Offerten an Karl Gerber, Unter-
nehmer, Schangnau (Emmenthal).

204. Wer hat abzugeben neue oder in tadellosem Zu-
stände gebrauchte Trennbandsäge? Offerten an A. Bächinger,
Sägerei, Bischofszell-Nord.

205. Wer hafte gut gehenden, transportablen Benzin-
oder Petrol-Motor, ca. 4 PS, abzugeben? Offerten an Jos.
Hufschmid, mech. Werkstatt, Adligenswil (Luzern).

Antworten.
Auf Frage 188. Zimmerei-Maschinen liefert die A.-G. der

Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abt. Ma-
schinenfabrik Rauschenbach Schaffhausen.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Postneubau in Neuhausen. Erd-,

Maurer-, Eisenbeton-, Eisenkonstruktions-, Kanalisations-,
Steinhauer-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten.
Pläne etc. bei A. Moser, Architekt, Neuhausen. Offerten mit
Aufschrift „Angebot für Postneubau Neuhausen" bis 18. Juni
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Umbau des Zeughauses Nr. 8
in Thun. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Be-
dachungsarbeiten (Kiesklebedach). Pläne etc. im eidg. Bau-
bureau in Thun je vormittags. Offerten mit der Aufschrift „An-
gebot für Zeughaus Nr. 6 Thun" bis 11. Juni an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Postneubau in Zofingen. Erd-,
Maurer-, Eisenbeton-, Steinhauer-, Zimmer-, Gipser-,
Spengler- und Dachdeckerarbeiten. Pläne etc. im Bau-
bureau (altes Bahnhofrestaurant Senn). Offerten mit Aufschrift
„Angebot für Postneubau Zofingen" bis 15. Juni an die Direk-
tion der eidg. Bauten in Bern.
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iisitiick wie clsz Opisr zsi sucii cier Opssrmum"
^grtin Wsizer).

krsnicsurt-öocicsriiiSimt k-rsuSo-^r>SclSNZ>circiiS,vvO>4i

ciis ioscisutsricizts uotsi' ciso Tu izszprsciisociso Xir-
ciisn. 5is izt mciit kisrricirciis, zoocism Osciscktoiz-
Icirciis lüc ciis gslsiisoso Xi-isger, unci Tugisicii sin
msiinsncisz I^isi cisn i.sinsncisn tüi- cisn Tuicünitigsn
smscisn. Oiszsr univsrzsiis (Oscisnics vsrisngts X1c>-

numsntsiitsi, Xisriisit unci Wsitrsumiglcsit. ^uzgsiuiirt
vvurcis cisz krojsict von ksgisrungzizsumsiztsr i'isnz
i-isricommsr. Öis izrsits i^rontiisciiS cisz lurmiziocicz
izt clis sigsntiiclis s-szzscis cisr Xirciisi zis wirci gs-
giiscisrt ciurcii cirsi iioiis Vogsnöiknungsn, I^iizciisn,
in cisnsn ciis kortsis iisgsn, ^insn i?szon6srn ksiT
Iziicist ciis ^nisgs cisz ^iirsniioisz (?um <Oscisciitniz
cisr Xrisgzopisr) cisr sn Iciöztsriiciis XrsuTgsngs
erinnert. Ois wis sins Xr^pts sngsisgts Ontsricirciis zoii
cisn ^intrstsncisn ciis gsnTs ^ctiwsrs unci Onruiis cisz

Xrisgsz smptincisn Iszzsn. Osr ^rciiitsict srrsiciit ciiszs
izscirücicsncis Wirkung ciurcii ciis zsiir niscirigs Oscics,
ciis siz nsun cirsigstsiits Xrsizs üizsr unzsrsn Xöptsn
Isztst unci ciis im Vsrgisicti Tu cisn zciiwsrsn king-
gswoiksn Tu zciiwsciisn Zsuisn, Oiszs üiosrztsigsrts
Oiztisrmonis wsrs immsrtiin woiii sucti ciurcii szttis-
tizcti sngsnsiimsr wiricsncis I^Iittsi Tu srrsictisn gs-
wszsn, ^izsr um zo trsisr, Icisrsr unci vrsitsr zciisint
cisnn cisr sigsntiiciis Xirctisnrsum. 3ciiön izt cisr
k^tiimuz cisr zciiisnlcsn ktsiisr mit cisn Iisiizicrsiztör-
migsn Logsn slz ^tzzctiiuiz. Xiictit izstrisciigsnci izt

sinnig clis Oscics ciurcti ciis unruhig unci zciiwsr v/ir-
Icsncisn trsizctiwslosncisn OntsrTÜgs cisr Lincisrlcon-
ztruiction.

intsrszzsnt wsrs sin Vsrgisici^ mit cisi' impozsntsn
5t, ^ntoniuzicirciis in Lszsi (I^iozsr 6< Oöppisr), issi
cisi- im Ssgsnzsh ^u 6si- gszctiiozzsnsn, sizgsgrsn/tsn
KZumwii-icung cisr ki'susn-ki'iscisnzicii'ciis ciis I^lsusi'n
sutgsiocicsi-t zinci in ciis iconzti-uictivsn ktsiisr unci
visis ksnztsn

Osr tists^s Wei't cisi' I-'i'susn-k''i'iEcIsnz><imtiE izt
visiisiciit v/snigsi- in cis? „mocismsn Xonzti-uiction"
?u zuciisn, siz visimsiii- in cisi- (Osztsitung unci Oumii-
cii-ingung sitsi' ksumicissn mit cism (Osizt unzsi's«'
^sit.

„„Actions korm" izt Xuitui'. Xuitui' sizer izt sin isng-
v^isngsz ki-ociukt suz Visisrisi unci v/ii-cl niciit ciurcii
I<c>nzsc>usnts Ausnutzung von Lsumstsnsiisn, nocii
ciui-ct, gszciiiclcts /^noi-ciung tksstsrmsizig sutgErsititsi-
^ttei<ts 2um ^uzcii'uclc gstzmciit, ciis iiiuzion
unci Stimmung Tu si'wsclzsn vs^mögsn, niciit jsciocti
cisz, vvorsut sz izsim Xii-ctisntzsu vornstimiicti sn-
i<ommt: ^ncisctit. — Osi' ksum muh gisictizsm sin
^Iztziicl zsin cisi' ^ssis cisz gsztsitsncisn Xünztisi'Z
unci ciis oizsi'zts koi'cisi'ung gsïít cisiisr cisiiin: izi'ingt
6ssis in cisn ksum, cish 01° nictit Icsit unci nüctitsm
Zsi, sin 5ctii-si nscti Vs^innsriisiiung in cisr /^uhsi'-
iictiicsit unci (Oizsi'tisciilici^icsit unzsrsr Isgs/' 5.

tu! lier pr»k — km clie prà
krsgsn.

UK Vorkaut»-, Iau»ct?- unit /ìrbolt»go»uct»o «srctsn
untsr ciiszsr kutzi-ik nlitit autgvnommvn? cisi-si-tigs ^nTsigsn
gskörsn in cisn In»vratvntsil cisz öisttsz. — vsn ^i-sgsn,
«sictis »untvr Lkîttrv" si-zctisinsn zolisn, wo»s man 50 Lt».
>n t^si-ksn (tür luzsnciuno cisr Ottsrtsn) unci v/snn ciis Ivsgs
mit ^cicszzs cisz k-fsgsztslisi'Z srsctisinsn 50Ü, 20 Lt»> ksiisgsn.
Vtsnn tcsinv darken m!tg«»ckl«tct >»srci«n, kann ciis fragsnl«t autg«> ommvn Mvrcivn.

<i
tistts nsusn ocisr gsizrsuctitsn „Osics"-!<sttsn-

tiszcnsnTug, IglZlZ icg Irsgicrstt, ocisr zcznztigsn XsttsntiszctisnTug

Komdinierle âbrickl-, Xekl- unä viclcentiodelmssckine 2Zd
iVtoii. tt. O. — Mi, 450, 530 unci 610 mm ttodelbreite

a. nui.l.ea » cie. à - saus«
mit icurTsr ösutlötiS sizTugsksn unci cisTU 1 I.suti<sizs mit mscti.
Vorzctiuk sut ttntsricsnt sinsz ^-ösiicsnz Xif IS sinisutsnci,
sucti tür 1000 Xiio, nsu ocisr zsbrsuctit? Ottsrtsn untsr
Liiittrs 1?5 an ciis ^xpsci,

t?S, Wis icsnn sins 2 cm ciicics ^ctiiammicruzts in sinsr
150 mm Ouhrotir-Wsisr-Iurizinsnisitung gsiözt wsrcisn? Ot-
tsrtsn untsr Liiittrs 1?S sn ciis fxpsci,

t?7. Wsr trat 1 gsdrsuctitsn kingztocic, 15 cm Ourctimszzsr
am ciünnsrsn unci 55—40 cm Ourctimszzsr am ciicicsrsn fncis
siZTUgsizsn? Ottsrtsn untsr Liiittrs 1?7 sn ciis ^xpsci.

1?S. Wsr trat stzTugsizsn sutomstizctis ^smsntroiirztsmpt-
mszciiins isictitsrsr ösusrt (Xomprszzor)? Ottsrtsn sn >4>

Wsbsr, fsiisngszzs 7, /üricti S,
1??. Wsr kstts 1 gsbrsuctits, gut srtisitsns ^XTSntsrprszzs

stZTUgslzsn? Ottsrtsn sn fozttscii 1S004, IVIsclizwii (ösrn),
200. Wsr iistsrt nsus ocisr gskrsuctits 7inicmszciiinsn

tür siis linicungsn, gsrscis unci 5ctuvsiizsn5ctrwsn2 Ottsrtsn
sn W, tloiiigsr, Xiztsntsizriic, öonizvrii (/^srgsu),

20t. Wsr iistts stzTugsizsn 1 gskrsuctits, gröhsrs Osmpt-
><s55sisnisgs, gssignst tür Vsrtsusrung von ttoixstztsiisn Tur
^rTsugung von sisictrizctisr ^nsrgis stc. Ottsrtsn untsr
Liiittrs 201 sn ciis ^xpsci.

202. Wsr iistts siZTugsizsn von sinsm ztsricsrn /^izizrucii-
suto cisn Wsciizsiicsztsn zsmt iniisit? tsrnsr Zpisgsirsztsn ocisr
sucii Zctisrksn, gisicii wsictisr Oimsnzion? Ottsrtsn untsr
Liiittrs 202 sn ciis fxpsci,

20Z. Wsr iistts siziugsizsn 2—500 I.sutmstsr koiiizsiin-
gsisiss, 500/50 mm, nsizzt 2—5 Xippwsgsn, nsu ocisr gs-
drsuciit, sizsr gut sriisitsn? Ottsrtsn sn Xsri Osrizsr, lintsr-
nsiimsr, Zciisngnsu ifmmsntiisi),

204. Wsr iist siZTUgsbsn nsus ocisr in tscisiiozsm ^u-
ztsncis gsdrsuctits Irsnnissncizsgs? Ottsrtsn sn ösciiingsr,
Zsgsrsi, öizctiotzTsii-Xiorci,

205. Wsr iistts gut gsiisncisn, trsnzportsizisn ösn^in-
o6sr fstroi-ivlotor, cs, 4 ?5, sizTugsissn? Ottsrtsn sn ioz.
Xiutzciimici, mscti, Wsricztstt, ^ciiigsnzvrii (i.u2srn),

Antworten.
T^ut frsgs 100. /immsrsi-IVIszctiinsn iistsrt ciis A>-O> cisr

^izsn- unci 5tsiiiv,srics vormsiz Osorg fizciisr, ^bt, Ivls-
zciiinsntsbriic ksuzciisndscii Zciisttiisuzsn,

5ut»m»iion5-^N^eîger.
fî«igvno»»sn»ckstt. — poitnsubau in flsukauivn. frcl-,

flaursr-, fiisnbvton-, ki»vnlcon»trulction»-, Xanali»ation»-,
Ztvinkausk-, li-nms?-, Zpsnglvr- unci 0ack«j«cks?ak>,vitvn.
pisns stc, izsi iviczzsr, Tircilitsict, Xlsuiisussn, Ottsrtsn mit
/^utzctiritt „T^ngsizot tür foztnsuizsu t4suiisuzsn" kiz 13, iuni
sn ciis virsiction cisr sicig, ösutsn in ösrn,

ficlgsnottenlckatt. — Umbau Uv» leugkau»«» ii<r. «
in 7kun. krci-, flaukor-, limms?-, Zpvngisr- unci So-
cla«bung»ai'bsiten (Xiszicisizsciscii), fisns stc, im sicig. ösu-
burssu in liiun js vormittags, Ottsrtsn mit cisr T^utsciiritt „^n-
gsbot tür /sugiisus Xir, 5 liiun" bis 11, iuni sn ciis Oirsiction
3sr sicig, ösutsn in ösrn,

fiUgsni>«vn»cbait. — poitnsubsu in 2otingvn. krci-,
flaursk-, kilvnbvton-, Ztvinkauvr-, 2immv?> Qipiv?-,
Zpsnglvr- unct 0ack«tscics?srbvitsn. öisns stc, im ösu-
durssu ssitss ösönöotrsstsursnt ösnn), Ottsrtsn mit /^utsctiritt
,,/^ngsizot tür öostnsubsu lotingsn" bis 15, iuni sn ciis Oirsic-
tion cisr sicig, ösutsn in ösrn.
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